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Veroroͤnung des Reidysprafidenten 
über die oͤeutſchen Flaggen. 


Vom 11. April 1991 (Xeídjsgefetbl. S. 483) in der Faſſung der Verordnung 
vom 5. Mai 1926 (Reidsgefetsb!. I S. 917). 


I 
Auf Vorſchlag der Reichsregierung beſtimme ich, daß folgende Flaggen nach den 
Muſtern der vorgelegten Flaggentafel zu führen find: 
1. Die Mationalflagge beftebt aus drei gleich breiten Querſtreifen, oben ſchwarz, 
in der Mitte rot, unten goldgelb. 

. Die Handelsflagge beſteht aus drei gleich breiten Querſtreifen, oben ſchwarz, 
in der Mitte weiß, unten rot; in dem ſchwarzen Querftreifen an der Stange ein 
Obereck mit den Reidsfarben wie in der Nationalflagge, an der äußeren Kante 
von dem ſchwarzen Querftreifen oͤurch einen zwei Zentimeter breiten, ſenkrechten, 
weißen Streifen abgeteilt. Länge des Oberecks einſchließlich diefes weißen Streifens 
gleich der Hohe des ſchwarzen Querftreifens. Verhältnis der höhe zur Geſamtlänge 
des Oberes wie 2 zu 3. Verhältnis der Höhe zur Länge des ganzen Flaggentuchs 
gleichfalls wie 2 zu 3. 

Die Handelsflagge mit dem Eiſernen Kreuze wie die Handelsflagge, das 
obere Eck mit den Reichsfarben belegt mit einem ſchwarzen, weißgeränderten Kreuze 
von der Form des Eiſernen Kreuzes, in den ſchwarzen und den goloͤgelben Quer- 
ſtreifen je bis zur Hälfte übergreifend. ۱ 

Die Reichskriegsflagge wie die Handelsflagge, ín der Mitte der Flagge ein 
ſchwarzes, weißgerändertes Kreuz von der Form des Eiſernen Kreuzes, in den 
ſchwarzen und den roten Querftreifen je bis zu einem Drittel übergreifend. ۵۲ 
hältnis der Höhe zur Lange des Flaggentuchs wie 3 zu 5. 

die Göſch beftebt aus drei gleich breiten Querſtreifen, oben ſchwarz, ín der Mitte 
weiß, unten rot, darauf, in den ſchwarzen und den roten Querftreifen je bis zur 
Hälfte übergreifend, ein ſchwarzes, weißgerändertes Kreuz von der Form des 
Eiſernen Kreuzes; auf dem inneren Drittel des ſchwarzen Querftreifens die Reichs⸗ 
farben wie in der Nationalflagge. Verhältnis der Höhe zur Länge wie 2 zu 3. 

Die Standarte des Reidsprafidenten iſt ein gleichſeitiges, rotgerändertes, 
goloͤgelbes Rechteck, darin der Reichsaoͤler, ſchwebend, nach der Stange gewendet. 
Verhältnis der Breite des roten Randes zur Höhe der Standarte wie 1 zu 19. 


die Flagge des Reichswehrminiſters hat die gleichen Querſtreifen wie die 
Nationalflagge, darauf ein ſchwarzes, weißgerändertes Kreuz von der Form des 
Eiſernen Kreuzes, in den ſchwarzen und den goloͤgelben Querftreifen je bis zur 
Hälfte übergreifend. Verhältnis der Höhe zur Länge des Flaggentuchs wie 2 zu ۰ 

. Die Re ichspoſtflagge hat die Querſtreifen wie die Nationalflagge, in der Mitte 
des um ein Fünftel der Ranoͤſtreifen breiteren roten Querſtreifens ein goldgelbes 
Pofthorn mit goldgelber Schnur und zwei goldgelben Quaften, das Mundftüd 
nach der Stange gewendet. Verhältnis der höhe zur Länge des Flaggentuchs 
wie 2 zu 3. 

. Die Dienſtflagge der übrigen Reichsbehörden zu Lande hat die gleichen 
Querſtreifen wie die Nationalflagge, darauf, etwas nach der Stange hin verſchoben, 
in den ſchwarzen und den goloͤgelben Streifen je bis zu einem Fünftel übergreifend, 
der Reihsfhild, den Adler nach der Stange gewendet. Verhältnis der Höhe zur 
Länge des Flaggentuchs wie 9 zu 3. 

. Die Dienftflagge der übrigen Reichsbehörd en zur See wie die Handels- 
flagge, darauf, etwas nach der Stange hin verſchoben, in den ſchwarzen und roten 
Streifen je bis zu einem Fünſtel übergreifend, der Reichsſchilo, den Adler nach 
der Stange gewendet. Verhältnis der höhe zur Länge des Flaggentuchs wie 2 zu 3. 
Die bisherigen Flaggen dürfen nur noch bis zum 1. Januar 1922 geführt werden. 


11 


Auf Grund des $1 Abſ. 2 und des § 22 des Geſetzes, betreffend مه‎ 
der Kauffahrteiſchiffe, vom 22. Juni 1899 (Reichsgeſetzbl. S. 319) veroroͤne ich: 


81 
Die Handelsflagge wird von den Kauffahrteiſchiffen am Heck oder am hinteren Maſt, 
und zwar in der Regel an der Gaffel diefes Maſtes, ín Ermangelung einer ſolchen 
aber am Top oder im Want geführt. 
$2 
Befondere Abzeichen dürfen ín der Handelsflagge nicht geführt werden, foweit 
nichts anderes beſtimmt ift. 


83 
Deutſche Kauffahrteiſchiffe haben die Handelsflagge zu zeigen: 
a) beim Begegnen mit einem Schiffe der Reichsmarine, das die Reichskriegsflagge 
geſetzt hat, ۱ 


b) beim Vorbeifahren an einer deutfhen Küftenbefeftigung, auf der die Reichskriegs⸗ 
flagge weht, wenn das Vorbeifahren innerhalb dreier Seemeilen — beim tiefften 
Ebbeftande vom Strande ab gered)net — erfolgt, 

C) beim Einlaufen in einen deutfchen Hafen. 


84 
Fremoͤe Kauffahrteiſchiffe haben in den Fällen des S 3b und c ihre Nationalflagge 
zu zeigen, desgleihen beim Begegnen mit einem Schiffe der Reichsmarine, das die 
Keichskriegsflagge geſetzt hat, wenn die Begegnung innerhalb der im S 3b bezeich- 
neten Grenze erfolgt. 
85 
Die Kommandanten der Kriegsſchiffe haben die Befolgung der Vorſchriften über 
die Flaggenführung durch die Kauffahrteiſchiffe zu überwachen. Sie find daher berechtigt 
a) in den Fallen der SS 3 und 4 das Zeigen der Flagge erforderlidjenfalls zu erzwingen, 
b) den Kauffahrteiſchiffen als Handelsflagge geführte Flaggen, die ۵۵۱ 0 
Vorſchriften nicht entſprechen und von ihnen geführte Wimpel, die dem Wimpel 
der Kriegsmarine ähnlich find, wegzunehmen, auch die unbefugte Führung der 
Handelsflagge zu verhindern. 


§ 6 


Die Verpflichtung der Hafenpolizeibehörden zum Einſchreiten bei Nichtbefolgung 
der ín den $$ 5 und 4 gegebenen Vorſchriften wird durd die Beſtimmung des $ 5 


nicht berührt. 
87 
Die Vorſchriſten über die Führung und das Zeigen der Handelsflagge gelten auch 
für die Handelsflagge mit dem Eiſernen Kreuze. Letztere darf in Schiffsbooten nicht 
geführt weroͤen. 
III 
Deutſche Schiffe, die im Auftrag der Reichspoſtverwaltung die Poſt befördern, ohne 
im Eigentume des Reichs zu ſtehen, führen, folange fie die Poſt an Bord haben, 
neben der Handelsflagge die Reidspoftflagge im Großtop. Für die gleiche Zeit find 
die Schiffe berechtigt, die Reichspoſtflagge als 6۵۵ auf dem Bugſpriet zu führen. 


IV 
Alle Stellen, Behörden und Beamten des Reichs, ausgenommen der Reidsprafident, 
der Reichswehrminiſter und die zur Führung der Reichskriegsflagge oder Reichspoſt⸗ 
flagge Berechtigten, führen die Reichsdienftflaggen zu Zande und zur See. 


Reidsdienftgebaude können mit der Nationalflagge oder mit der Reichsdienftflagge 
beflaggt werden. Die geſanoͤtſchaftlichen und konſulariſchen Behörden des Reichs an 
außereuropäiſchen Plätzen und an ſolchen europäiſchen Plätzen, die von Seehandels- 
ſchiffen angelaufen werden, führen außerdem die Hanoͤelsflagge. 


V 


Führern deutfcher Seehandelsſchiffe, die früher als Seeoffiziere der Marine ange- 
hört haben und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform verabſchiedͤet find oder 
die Offiziere des Beurlaubtenftandes der Marine gewefen find, kann oͤurch den Reichs⸗ 
wehrminiſter die Berechtigung zur Führung der Handelsflagge mit dem Eiſernen Kreuze 
verliehen werden. Die Ausführungsbeſtimmungen hierzu hat der Reichswehrminiſter 
zu erlaſſen. 


VI 
Dieſe Derordnung tritt am 1. Juli 1921 in Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft: 


. die Veroroͤnung, betreffend die Bundesflagge für Kauffahrteiſchiffe, vom 25. Okto⸗ 
ber 1867 (Bundesgeſetzbl. S. 39), 


. die Veroròͤnung über die Führung der Reichsjlagge vom 8. November 1892 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 1050) in der Faſſung der Veroroͤnung vom 9. Oktober 1907 (Reidys= 


geſetzbl. S. 753), 


. der Erlaß, betreffend Abzeichen auf der Handelsflagge für die als Offiziere des 
Beurlaubtenftandes uſw. der Marine angehörigen Schiffsführer, vom 1. Juli 1896 
Geichsgeſetzbl. S. 181), 

. die Bekanntmachungen, betreffend die Führung des Eiſernen Kreuzes auf der 
deutſchen Handelsflagge, vom 16. Auguft 1896 (Zentralblatt für das Deutſche Reich 
S. 461) unà vom 6. November 1901 (Zentralblatt für oͤas Deutſche Reich S. 404), 


. die Derordnung, betreffend Zeigen der Nationalflagge durch Kauffahrteiſchiffe, vom 
21. Auguſt 1900 (Reichsgeſetzbl. S. 807), 

. der Erlaß, betreffend die Führung des Eifernen Î auf der Sandelsflagge, 
vom 7. Februar 1903 (Reichsgeſetzbl. S. 199), 

. der Erlaß, betreffend Flagge des Reichspräſidenten, Flagge des Reichswehrminiſters 


und neue Reichskriegsflagge, vom 27. September 1919 (Marine⸗Veroroͤnungsbl. 
S. 465). 


Nationalflagge 


Standarte des Reichs präſioͤenten 


Handelsflagge 


Handelsflagge mit dem Eifernen Kreuz 
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Reichspoftflagge 
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Dienſtflagge der Reichsbehörden zur See 
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